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LErfahrungen im Ausland

1.  Schreiben Sie neben jeden der sieben Absätze (= Textteile) im Text auf S. 53 eine Zahl von 1 - 7.  Lesen Sie dann den 
Text. Sie müssen nicht jedes Wort verstehen. Welche Überschrift A - G passt zu welchem Absatz? Ordnen Sie zu.

A Familie
B Beruf
C Hobbys und Interessen
D Ankunft in Deutschland
E Lernen der Sprache
F Erste Zeit in Deutschland
G Die Deutschen

2.  Schreiben Sie über sich und Ihre Erfahrungen! Orientieren Sie sich dabei an den Texten auf S. 53. Verwenden Sie für den 
langen Text ein anderes Blatt. Schreiben Sie Ihren Tipp zu einem Ort, den Sie gut kennen – in einem deutschsprachigen 
oder einem anderen Land.

Name: 
Heimat:
Alter:
Beruf: 
Start in Deutschland  
(eventuell):
Hobbys:

Mein Tipp:
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MEin ganzer Monat Blackout

In der Realität wäre das die absolute Katastrophe. Zum Glück müssen wir uns hier nur um das Deutschlernen kümmern. 
 Wofür brauchen Sie dabei Strom? Und wie gelingt es Ihnen, auch während eines längeren Blackouts Deutsch zu lernen?

Arbeitsblatt 2
Vor dem Kollaps?

1.  Egal ob Online- oder Offlineunterricht: 
Strom spielt beim Deutschlernen eine 
große Rolle. Die Fahrt zur Sprachschule, 
der Lift zum Kursraum, der Download der 
Kursbuch-Audios und die Leselampe bei 
den Hausaufgaben – das sind nur ein paar 
der Aspekte, die Sie in Aufgabe 2 neu planen 
müssen. Notieren Sie hier zuerst alles, was 
in regulären Kurs- und Lernkontexten dank 
Strom funktioniert.

2.  Deutschlernpause? Niemals! Auch wenn 
Ihre Liste aus Aufgabe 1 lang ist: Früher 
haben Menschen immer ohne Strom gelernt, 
egal ob alleine oder in der Gruppe. Was 
tun Sie, um auch während eines 30-tägigen 
Blackouts weiter Deutsch lernen zu kön-
nen? Sicher müssen Sie nicht nur Ihr Lernen 
zu Hause, sondern auch den Kurs anders 
organisieren. Präsentieren Sie dann Ihren 
Blackout-Deutschlernplan!
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SWenn die deutschen Kopfkissen nicht wären …

Alia Begisheva kennt den Grund für viele Probleme der Deutschen.  Sie träumt von einer besseren Welt 
ohne die schrecklichen großen Kopfkissen.   Bilden Sie irreale Konditionalsätze.

Arbeitsblatt 3
Kolumne / Grammatik
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1.  Wenn …  
(die Deutschen – haben 
– kleinere Kopfkissen) 
dann …  
(sie – haben – weniger 
Rückenprobleme)

2.  Wenn …  
(Frau Holle – gehabt 
haben – keine großen 
deutschen Federkissen)
dann …  
(es – geschneit haben – 
weniger – im Märchen)

3.  Wenn …  
(die Deutschen – gesün-
der schlafen) 
dann …  
(sie – sein – entspannter 
und dadurch beliebter)

4.  Wenn …  
(die Politiker der Euro-
päischen Union – lesen 
– diese Kolumne)
dann …  
(sie – normieren – sofort 
– die Kopfkissen)

5.  Wenn …  
(die Deutschen – haben 
– direkt vor den Augen – 
kein so dickes Kissen) 
dann …  
(sie – merken, wie unge-
sund ihre Kissen sind)

6.  Wenn …  
(die Deutschen – haben 
– größere Köpfe) 
dann …  
(sie – brauchen  
– vielleicht – so große 
Kissen)

7.  Wenn …  
(die Deutschen – gehört 
haben – auf Schlafspezi-
alisten)
dann …  
(sie – sich gekauft haben – 
schon – kleinere Kissen)

8.  Wenn …  
(große Kissen – nicht – 
sein – so ungesund)
dann …  
(die Liebe zu den Mons-
terkissen – kann einfach 
bleiben – eine Marotte)

9.  Wenn …  
(die Kopfkissen – kleiner 
sein) 
dann …  
(der Rücken – gerade 
bleiben – über Nacht)

10.  Wenn …  
(die Deutschen – nicht 
gearbeitet haben – so 
viel – zu Hause) 
dann …   
(ihre Rückenprobleme 
– geworden sein – nicht 
noch schlimmer)

11.  Wenn …  
(man – formen – die gro-
ßen deutschen Kissen 
– zu einer Wurst) 
dann …  
(sie – sein – vielleicht –
ergonomisch sinnvoller)

12.  Wenn …  
(die Deutschen – er-
morden wollen – ihre 
Mitmenschen) 
dann …  
(ihre Kissen – geeignet 
sein – dafür)


